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K u n d m a c h u n g .
- Die Betriebs-Direction der siidl. Staats-
eiscnbahn l i . Section zu Gratz bringt hiemit zur
allgemeinen Kenntniß, daß sie beabsichtiget, den
Bedarf an mehreren Verbrauchs - Gegenständen
während des Verwaltungsjahres 1854 u. zwar
wahrend der Periode vom l . Februar an bis ein-
schli^ig letzten October !854 im Wege einer
Concurrenz-Verhandlung zu decken.

Diejenigen, welche sich an der Lieferung Ei-
nes oder des Andern der in dieser Kundmachung
verzeichneten Gegenstände zu bethciligen wün-
schen, werden hiemit eingeladen, ihre versiegel-
ten Offerte, welche auf einen l 5 kr. Stämpel
geschrieben, und von Außen mit der Bezeichnung:
>>O ffe r t z ur L i e fe r u n g v o n . . . .

. . . f ü r die südl. S taa t se i senbahn
I I . S e c t i o n " versehen sein müssen, unter ge-
nauer Angabe ihres Namens und Aufenthalts-
ortes bis längstens 3 l December d. I . Mittags
i2 Uhr im Vorstands-Bureau dieser Betriebs-
Direction zu überreichen.

Spater einlangende Offerte bleiben gänzlich
u »berücksichtiget. —

I n dem Offerte sind die zu liefernden Ge-
genstände mit Berufung auf die Post-Nummer,
unter welcher sie in dem nachfolgenden Verzeich-
nisse aufgeführt erscheinen, und in" jener Menge,
in welcher die Lieferung beabsichtigt wird, der
Reihenfolge nach anzusetzen, und neben jcdcm
einzelnen Liefcrungs-Objecte ist die bezügliche
Preioforderung für die Einheitsgrösic in Buch-
staben auszudrücken.

Die (5'inlieferungen haben an eines der dieß-
seitigcn Material-Depots in Mürzzuschlag, Grah,
Marburg oder Laibach, und zwar b is d a h i n
sp e se n f r e i zu geschehen; dieselben^ hiben pal-
rhienwcisc stattzufinden; es ist dal)er in den
Offerten der E i n l i e fe r l« ng s O r t , wohin del
Gegenstand abgeliefert werden wil l , ausdrücklich
zu bezeichnen, und auf die in der nachfolgenden
Tabelle angedeuteten E i n l i e fc- r u n g 5 - Te r-
mine Rücksicht zu nehmen.

Es wird Sorge getragen werden, daß die
Verständigung über den Ausschlag der Offert-
Verhandlung den Offerenten ehemöglichst zu-
komme.

M i t der Uebcrreichung des Offertes über-
nimmt der Offerent die volle Verbindlichkeit für
die Zuhaltung seiner Anbote bis zur erfolgenden
Entscheidung, ohne Rücksicht, ob cr für alle von
ihm zu liefern beabsichtigte Gegenstände oder
nur für einzelne derselben Bestbietcr geblieben
ist, und er verpflichtet sich, den Lieferungs-Ver-
trag, welcher nach erfolgtcr Entscheidung über
die Offerte anzustoßen kommt, zu unterfertigen
und genau zuzuhalten; die Verbindlichkeit der
Bt'lricbs-Direction aber beginnt erst vom Tage
der erfolgen Verständigung über die Annahme
des Offertes, ohne an die im allgemeinen bür-
gerlichen Gesetzbuchs zur Annahme eines Ver.-
sprechens bestimmte Frist gebunden zu sein. —

Jeder Offerent hat seinem Offerte fünf Per-
cent der Preis-.Summe der von ihm angebote-
nen Objecte a ls V a d i u m bcizuschliesien, oder
über den Erlag dieses Vadiums bei einer Staats-
cisenbahn-Cassa sich auszuweisen.

Jenen Offerenten, deren Anbote sich als nicht
annehmbar darstellen, warden die erlegten Vadien
nach dem Schlüsse der Verhandlung sogleich zu-
rückgestellt, von den übrigen aber werden selbe
einstweilen i» ll<>jw8lt<> behalten.

Folgende Bestimmungen werden als Liefc-
rungs- und künftige ^ertrags-Bedingungen hie-
mit festgesetzt und jeder Offerent hat in seinem
Offerte anzusetzen, daß er diese Bedingungen ge-
lesen und wohl verstanden habe:

1. Die zu liefernden Gegenstände müssen
durchaus von vorzüglich guter Qualität, zur also-
gleichen anstandlosen Verwendung geeignet sein,
und mindestens der aus dem folgenden Tableau
ersichtlichen genauen Bezeichnung derselben voll-
kommen entsprechen.

Wenn, wie es gestattet wird, Muster vom
Offerenten beigebracht, und diese mit dem Offerte
festgehalten werden, so ist die Qualität des
Musters maßgebend für die ganze Venragsoauer.

Muster werden aber nur dann berücksichtiget
und als Basis angenommen, wenn selbe von
Stoffen sind, deren.Qualität durch eine längere
andauernde Aufbewahrung sich nicht verschlech-
tert, und wenn sie mit dem Siegel deS Offeren--
ten so belegt sind, daß ohne Verletzung des-
selben die genaue Beurtheilung des Musters
stattfinden, und durch das Siegel in etwaigen
künftigen Streitfällen der Idcntitäts-Beweib
anstandloü hergestellt werden kann.

2. DiV erforderlichen Mengen sind in dem
nachfolgenden Verzeichnisse nur annährungs-
weise angegeben.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß der Be-
darf um ein Drittheil sich mehren, oder um
ein D r i t t tM sich abmindern kann.

I n b.idcn Fällen ist der Bestbietcr ver-
pflichtet, dic Einlicserungen nach dem Bedarfe
zu machen, ohne daß eine PreiSänderung ein-
tr i t t , oder waS immer für ein besonderer Ver-
gütungöanspruch für dcn Bestbleter hieraus
erwächst.

Die Bedarfsanmeldung (Bestellung) ge-
schieht von Seite der Betriebs - Direction vicr-
zchn Tage vor dem Eintritte des Abstellungs-
terminlS; größere Abweichungen von dem durch-
schnittlichen Bedarfc werden bei dieser Gelegen-
heit bekannt gegeben. Dem Con.rahenten wird
übrigens freigestellt, auch eine größere Abstel-
lung im Voraus zu machen; dieß kommt jedoch
von demselben zettgemäß früher anzusuchen;
jedenfalls wird diese Vorlieferung auf die
Summe des nächsten dreimonatlichen Bedarfes
beschränkt. —

: l . Jede Sendung muß mit einem von dem
Ersteher ausgefertigten Lieferscheine, der das
Sporco- undNetto-Gewicht und eine genaue Be-
zeichnung der Ware enthält, begleitet sein.

Die Uebernahme der einzuliefernden Gegen-
stände erfolgt commissionell am gegenseitig be-
dungenen Abstellungsortc im Beisein der Er-
steher oder deren Stellvertreter und zweier Be-
amten der Staatoeisenbahn, welch' letzteren die
Beurtheilung der eingelieferten Gegenstände nicht
nur nach dem Gewichts- und Maßverhältnissc,
sondern insbesondere auch in qualitativer Be-
zichung zusteht. — I n so fcrne die Kontrahen-
ten von dem Rechte der Intervention bei den
Uebergabcn abstehen wollen, wäre dieß von Fall
zu Fall in den Lieferscheine ausdrücklich zu er-
klären.

Der Auäspruch der Htaatscisenvahn-Be-
diensteten auf die qualitative Annehmbarkeit dcr
eingelieferten Gegenstände ist maßgebend. I n so
ferne jedoch die Kontrahenten durch den Äus-
spruch der Uebernahms-Commissärc sich beschwert
glauben, steht eine Berufung gegen denselben an
die BetriebsDirection ftci.

Sollten durch die dießfälligen Erhebungen
und Verhandlungen Auslagen erwachsen, so sol-
len die Kontrahenten zum Ersatze derselben in
dem Falle verpflichtet ftin, als der von den
Uebernahms-Commiffären erhobene Anstand ge-
gründet befunden, und deren früherer Ausspruch
aufrecht erhallen wird.

Gegen die Entscheidung der Betriebö-Dircc-
tion findet ein weiterer Recurs nicht mehr Statt.

Gegenstände, in Bezug auf welche durch den
Ausspruch der Uebernahms-Commission bewährte,
und beziehungsweise durch die Entscheidung der

BetriebsDirection anerkannte Anstände sich er-
geben haben, werden von der Uebernahme aus-
geschlossen und d»m Kontrahenten liegt die also
gleiche Wegschaffung derselben vom Äbstellungs-
platze ob.

Für die bei der Beurtheilung anstandlos be-
fundenen Gegenstände wird dem Contrahenteu
alsogleich ein Uebernahms- (Empfangs-) Schein
ausgefolgt, welcher mit einer Rechnung über den
entfallenden V^rdienstbetrag unmittelbar bei d r̂
gefertigten Betricbsdirection einzubringen kommt.

Auf Grund dieser driden Documente erfolgt
dann die Liquidirung und die Anweisung der
Verdienstforderung sogleich. —

Die Behebung des Geldes hat gegen scala-
mäßig gestämpelte Quittung zu geschehen; die
Auszahlung kann, je nachdem der Contrahent es
wünscht, bei der hiesigen oder bei einer anderen
Staatseisenbahncassc erfolgen; jene Lasse aber,
aus welcher die Befriedigung gewünscht wird,
kommt schon in dem Offerte zu bezeichnen. —

4, Für Fettstoffe, die in Gefäßen geliefert
werden, wird, wenn die Entleerung nicht sogleich
vorgenommen werden kann, die Bezahlung nach
crfolgtcr Einlkferung auf Grund des erhobenen
Sporco- und dcs erklärten Nettogewichtes zwar
vollständig gellistet, jedoch bleibt der Con^rahent
für die Richtigkeit des e> klärten Tara-Gewichtes
haftend, und es wird für eine spater sich zeigende
Tara - Differenz die dießfällige Ausgleichung
(nämlich eine Daraufzahlung oder ein Abzug)
bci der nächsten Abrechnung gemacht.

5. Die Licferungscaution, welche nach er-
folgtem Vertragsabschlüsse sogleich definitiv zu
bestellen kommt, besteht ebenfalls in fünf Per-
ccnten des nach dem Einheitspreise der Objecte
zu berechnenden Werthes der ganzen Lieferung,
und es kann hiezu das Vadium gewidmet und
verwendet werden. Vadium und Caution können
entweder im baren Gelde, oder mittelst k. k.
Staatsobligationcn, deren Annahme nach ihrem
zur Zeit des Vertragsabschlusses bekannten letzten
Curswcrthe (jene der Lose zu den beiden Staatü-
anlchen von dcn Jahren 1834 und 1835 nach
ihrem Nennwerlhe) stattfindet; die Caution kann
auch hypothekarisch, nach den dießfalls belachen-
den allgemeinen, im H. 1374 des bürgl. Gesetz-
buches aufgeführten Bestimmungen bestellt werden.

Diese Caution wird erst nach erfolgter voll-
ständiger Erfüllung aller Vertragsverbindlich-
keiten an den Erleger gegen Einziehung des be-
treffenden Cassa schemes zurückgestellt.

<j. Diese Lieferungöcaution dient zur Deckung
des Aelars für dcn Fal l , als von Seite des
Erstchers die eingegangenen Vertragsverblndlich-
keiten entweder in Bezug auf die Einlieferungs-
Terminc, oder in Bezug auf Menge, Gattung
und Qualität d r̂ gelieferten Gegenstände nicht
genau sollten ei füllt werden.

I n einem solchen Falle soll es der Vetriebs-
Dircction frei stehen, den Contrahcntcn zur Er-
füllung seiner Verbindlichkeit anzuhalten, oder
sogleich dcn Licferungsvertrag, so weit derselbe
noch nicht erfüllt ist, für aufgehoben zu erklären,
und unter Einziehung der erlegten Caution den
Licfcrllngsrückstand auf Gefahr und Kosten des
Contrahenten von wo immer und ohne Rücksicht
auf eine etwaige Preisdifferenz beizustellen.

Es soll der Betriebs Direction auch frei
stehen, im Falle als die Mehrauölage für derlei
außercontractliche Anschaffungen, oder der sonstige
durch Nichtzuhaltung des Vertrages entstandene
Nachtheil den Werth der Caution übersteigen
sollte, den Regreß dießfalls an dem gesammten
beweglichen und unbeweglichen Eigenthume des
Contrahenten zu suchen und zu nehmen, und es
wird zur Bedingung gemacht, daß die in einem
solchen Falle von der Rechnungsabtheilung der
Betriebs-Direction anzustellende Nachweisung
der — gegenüber den Vertragsbestimmungen —
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erwachsenen Mehrauslagen von Seite des be
treffenden Contrahcllten als vollkommen rechts-
giltiqe.Beweiseskraft habend, daher für ihn als
bindend anerkannt werde.

Ueberhaupt soll es der Betriebs-Direction
frei stehen, alle Maßregeln zu ergreifen, welche
zur unaufgehaltenen Erfüllung des Vertrages,
und zur Abwendung jedcS dem Eisenbahnärar
zugehenden Nachtheiles führen, so wie anderer-
seits den Contrahenten der Rechtsweg für alle

Ansprüche, welche sie aus den Bestimmungen des
Vertrages ableiten zu kömien glauben, off", steht.

Ausdrücklich wird ferner festgesetzt, daß alle aus
dem Vertrage etwa entspringenden Rechtsstrci
tigkeiten, das Aerar möge als Klagcr oder als
Geklagter eintreten, so wie die liicrauf bezüglichen
Bichcrstellungs - uud E^clilionsuerhandlungen
bei demjenigen, im Sitze des hicrländigcnFiscal-
amtes befindlichen Gerichte einzubringen sein wer-
den, welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

7. Die Verträge werden m <lunln ausge-
fertigt; ein Ercmplar kommt auf Kosten des
Contrahenten mit dem gesetzlichen Stampel zu
versehen, und dieses bleibt in Verwahrung der
Betriebs-Direction; das zweite Exemplar wird
dem Contrahcnten bchändiget.

Die Gegenstände, um deren Beistellung es
sich während der Zeit vom l Februar bis letzten
October lk ' ,4 handelt, sind folgende:

Beiläufiger Bedarf
in der

nung

^ Lampendochte Aus Baumwolle gewirkte, I « u Pfunde lUtt Pfd. am I . Februar 1854
hohl ^ zöUig Utt ,> am I . August „

2 detto dctto NW » detto c^ r̂ Emballage w,rd keine
^ zöllig Velgi'tul'g geleistet, und komml

3 detto dctto l i ! 0 » detto l)icra„f ,m Offerte Rücksicht zu
^ zollig nehmen.

4 Schnürldochle Aus Baumwolle gedrehte »W » <5N Pfund am l . Fedruar l»5^4
5 Wachsdochte Aus Baumwolle m>t Wachs UN» » 4U » im l . August ,>

getränkt detlo
b Knochenlalg reiner 2 l (Zentnll In»gleichen Parchi»», t4 Tage Auf Veilan^en deß Off.nnte«,

nach t lh^l t^ ' . r Bestallung 'verden die Fässer auf dessen Ko-
sten ^liückgi^' l l t ; im vclNti-

7 Schw'infelt in Kübeln oder Fasscrn, ,5 ^ d^so »enden Falle wird hlcfür kcin.
weißes, reim'6 / V.rgutuKg gelastet.

8 Hadern weiße, reine, wenigstens ^ l 2 » I n 4ftlcicken Parihi^n. i 4 Tige
Ellen im HD nack elha!l»n»r BeNeUunf».

9 Krrzen, u. z. aus Unschlitt gezogene, im Sommer er- 3«, » ^m Fcbru^r unö Ma iz , dann ^
zeugte, getrocknete, I I I Stück S^pt^nb.,' und Occ>.bcr monatlich

auf Ein Pfund tt Ctr., in o»n anorrn Mon.'teu
je l ' l , istr.

l l l detto gegossene, >m Somm<r er- z ^ , „ I n 5e:, Mmu^.>. Februar und Wie bei Post ft und ?.
zeugte, getrocknctc tler u. »er Mäiz, dann September und Oc-

toucr monatlich ^i l (5tr.; dl'n NcÜ
in den Sonnn^ltlonacen nach

Bcstcllulic;.

»^ Kerzen u z auS Stearin R.'ncs Erzeugniß mit hoch- 32 Lentncr I n den Monat.n Fcdruar, März. Die Anfmd^ung.n für EnN'al.
^ ^ stcns I'"tt^ken,rohenDoche Zeplembil und Octobcr je 5 (>tt, läge sind im Offene ersichtlich

ten, zur Wagendelcuchtuna., im April u>ld Ali^ul'i je : i <Zlr, zl, machen.
? Ltück aus l Pfd. gerechnet >n 0c«. übrigci: M ^ w ü n je ^ (^n,

,2 detto tv>e obcn in dcr Qualität, 5 ^ I n dcn Monaten Fcbrnar, M a i ; . I m FaUc oilß unterlassen wird,
Tafrlkerzen zum Hanzleige- ^eptembrr und Octobn, nam.nt- nmo angctwmmen , die Anfor^
vrauche, y Stück auf l Pf. lich l ^»ntn.r.; c>,n R^st >n der ocrung für EmdaUagc stl in dem

Zwisch'Nzcit. Kerz.npreisc l,'er»its begriffen,
l i l Ocle, und zwar Olivinlsl reincß, ohne alle Beimen« < ; ^ „ I n ziemlich gleichen P^th ie»; die Die Gesäße werde,, hier behalten;!

gung anderer Oelsorten und I. mit 2<w (^tr, j,'dr»faÜS lang^ »S wird hiefnr keine Vergütung'
Substanz.» (mit Ausnahme stens l)is l5>. Apl ' l lÄ5,^, weitne a/l.'ist.t, nnd kommt hierauf >m̂
der nach Tarifspost 2l^, ^Utt (5t:-. am 1. Ju l i , d>e letzten Offerte Rücksicht zu nehmen,
^.i l t . K des Zolltarifs, An- 2<w lsn. am l . September,
merkung Nr. '̂  zum Behufe
der Verzollung gestatteten
Beimengung von l F Ter-

pentinöl
l 4 Oel, und zwar Rübsamcnöl Aus gebauten» R^ppssamen, ^ , j , ^ ^ Am l . F.bluar k. I . l W <Ztr, Die Gefäß< w<rden ^urückgesindet.

zur Beleuchtung vorzüglichst.'Qualität,feinste » l . Mälz » l W » Die Entleerung geschieht inn.r-
doppeltc Raffilnrung . » l . April » ll)U » yall) 14 Tas,en nach Eintreffen.

» l . Ma i » Rückfracht wird von hier aus keine
» 1 I u n l » je 8U » bezahlt.
» l . Ju l i ' Die Rücksendung geschieht nach
„ » . ' A u g u s t >, NW >> Entleerung der Fasser sogleich.
>, I S<pt. » I4 i ) »

! » l . October » ,«0 „
Gegen die Vorliefeiuttq cines
drmnonlNlichen Bedalfes wallet

kein Anstand ob.

«5 Leinöl reines, abgelegenes , ^ > ,> Am «. Februar l i ) (3tr. h,s^
» l . Mäiz
» «. April
" ' . ' M a i ^
» l . I u n , . '
„ l . Ju l i
>) l . August !

i „ I . October j
Eine zweimonatliche Aorlieferung

wird gestattet.
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Beiläufiger Bedarfe
in der

^ : ^ , ^ , . . . ganzen Periode

- G e a e n s t a n d " " ° ^""chmmg m ^ . _.. ̂  Einlieferungs - Termine A „ m e r k u n g.
K qualitativer Bez.ehun., ^ „ ^ ^ « '

nung

l 6 Terpentinöl reines, früchs 7U Ctnr. I m Februar, Mär , , Septimber Die Gefäße werden zurückgesendet
und October monatlich 5 l i t t . , Die E.uleerung geschieht innerhalb
>n den andern 5 Monaten je 10 14 Tagen nach Eintreffen. Ruck!
Ctr. Eine zweimonatliche Vor» fracht wird von hier aus kein.

lieferung wird g.stattet, bezahlt. DieRücksendung geschieht
n.-.chEntleerung derffass.l sogleich.

»7 Seife graue, von der Mittelsorte, 3 , 4 Tage nach erhaltener Bestel hu r entfällt die N.thwendigk,lt
im Sommer erzeugt.' ge. lung auf ein M a l ganz. /oils Verlraa.sabschl.isses. D l ,

trocknete -^^^,, ,^,^h zurückbehalten und l)ie
l t t Unschlitt von Rindern, in Fässern. MW » 3 Wochen nach N.stcllung, und fur keine Vt lgütung geleist.t.

ganz rein, ohne Beimengung zwar in 4 zieml,ch gleichrn P^r Für die Fässer wird keine V^r
d.s Fettes andercr Thier. thien i>, den Monaten Februar, gutuna. geleistu.
und ohne alle anderen Sub» Apri l , Juni un5 August.

stanzen
^ Werg oder hänfenes, gfrcinigt, ohn. . 3 Wochen nach Bestellung. Der

Beimengung von Stängcln / U5tt » Selarf ist monatlich o i ic l i 7«
2u Baumwoll-Gespinstabfälle trockene 1 E l r . ; eine dreimonatliche Vor

l'elerung wnd gestattet. Für Emballage wird keine V . r -
21 Hanf reiner, nicht unter 3 ' i , Sch 27 ^ ^ Ta^e nach crhallcner Best.l^ güsung geleisttt.

lang lun^. Der B.darf ist mon^licl
c.-il <.>:> 3 Ctr. ; line dreimonatlich»

Vorlltscrung wird gestaltet.
22 Borax von d.ster Qualität 2 ' ) , „ l 4 Tage nach elhaltener Be'tel
23 Kolophonium detto 2 » lung in 3 ziemlich gleiche,, Pai-
24 Tischlerleim dello ti „ lyien. — ?ll>f Verlaüg.l, des Of ^"r Emballaqe witd k.ine 35.l>
^ ' , Schlagloch dctlo 2'z, >> serent.n sii'det anch die cumu^ ''ütnnq g.leistet. Die Rückst.!-^
2« Schncllloth d.tto 2 » < lative Uebernahme des a,a„zcl! lu>ig dcrs.lbcn erfolgt nichts
27 Kleistermehl detto 4 » l Ouantumü auf ei» Ma l Stat t und kommt im Offerte hier-aufl

i Erfolgt diese, so entfällt d,e Noth' ' Rücksicht zu nehmen. ^
1 ivendi^keit eineii Ver t rags-Ad !
^ schlusses.

2s Min ium detto / / l ^ Tage «.ach tlh^ltener Be- detto
oder , / 35 >> ^teUung in 3 ziemlich gl ichen

»ẑ  Altenburger Kalk dctto s ' Parthie,».
3U Pech braunes, von lister Sorte 2 » ,4 Tage nach erhaltener Be-

^ . . . , stelluna «
31 Schwefel Block-oder Stanc^enschwefel ^ ^ . I

von bester Sorte l » , 4 Hage nach erhaltener Vessel- "3 <G
32 Pottasche von bester Sorte -U » lung j „ z zi,lnlich gleiche» L -3
:j3 Roßhaar detto w » Parthien. ^ . « ,
H4 WackS ^,lb.s 7l» Ps0- F ^
<̂ 5 Wachsstöckel «rdinälc, ungefardte, ohne .4U » ^ .^

Ulischlittoeimischulig, das L ?
Stück ' ^ Pll-nd schwel ^ 3i

^ . Pinseln Wliß- od.r Maurer-Piosel, 4Ul) Stück D>, erste Hälfte Anfangs April, ^
i' nach Wiener Art ^um An- 0>e zweite Halste Anfangs Juli, l

binden
37 Zuckerfäjser aus hartem oder weichem l3l> „ Monatlich 13 bis 14 Stück.

Holze, unversehrt, f.st ge-
bunde»,, m>t harten D,ckeln,

3« Lement-Leinwaud wasserdicht, zum (z>>ll)sck<!, 8U „ ^ - ^ c ^ c- «̂  ^ „
68 Zement ^nwau ^ ^ ^ und Personen« D.e Anforderung fur Emballage

wägen, ĵ des Stück »tt 'l< ,4 Tage nach erhaltener B^ ^mmt im Offerte zu bezeichnen ;

40 Schwefelsäure bester Qualität «Utt Pfd. d.tto detto

! Gratz den 3U. Vlovemdcr !853.

Z. l W l . (2) Nr. 35,!«.

Von dem k. k. LandeSgerichte ^ b a H wird
durch gegenwärtiges Edict allen Denjenigen, denen
daran gelegen, anmit bekannt gemacht:

Cs sei von diesem Gctichte in die Elojfinmg
des Concurseö über das gesammte, im i.'cu,d.'
Klain befindliche bewegliche, und unbewegliche,
und übel das in jenen Kronländern, in welchen
die Jurisdictions-Norm vom 18. Juni l85»<»
Gültigkeit hat, befindliche Veclaswermögen des
am 23. Mai 185« mit Hinterlassung eines
Testanmitev verstorbenen Herrn Urban Polizhar
gewilliget worden. Daher wird Jedermann, der
an crstgedachten Verschuldeten eine Forderung zu
stellen berechtiget zu sein glaubt, bis zum 17.
Februar »854 die Anmeldung seiner Forderung
jn Gestalt einer förmlichen Klage wider den zum

dießfälligen Masscvcrtreter aufgestellten Herrn !)>,
Rudolph, unter Substituiruna. des Herrn l)>. Rack,
bei diesem Gelichle so gewiß einzubringen, und
in dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forde-
rung, sondern auch das Recht, kraft dessen er in
diese oder jene Classe gesetzt zu werden verlangt,
zu erweisen, als widrigeng „ach Verftieszung des
erstbestimmten Tages Niemand mehr angehört
werden, und diejenigen, die ihle Forderung bis
dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des
gesammten, im Lande Krain befindlichen Vermö
ssentz des cingan^übenaiulten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein lZompensationsrecht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordeln hatten, oder wenn auch ihre
Foroetung auf ein liegendes Gut des Verschul-

deten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubi-
ger, wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sein sollten, die Schuld, ohngeachtet deS Compell-
salionS-, Eigenthums-, oder Pfandrechtes, daü
ihnen sons! zu Blatten gekommen ware, abzu-
tragen verhalten weiden würden.

Uebri,;enö wird den dießfälligen Gläubigern
erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl eines
neuen, oder Bestätigung deS bereits aufgestellten
Betmögensverwalters, so wie zur Wal)l eineS
Glaubiger, Ausschusses auf den 2U. Februar l « 5 4
Vormittags um i> Uhr vor diejcm k, k. l,'an-
dcsgcrichte angeordnet werde.

Als plov. Masseoeiwaller wird unter Einem
Helr l ^ ' . Max. Wurzbach aufgestellt.

Lalvach den ! ? . December »35».
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Z. 674. u (3) L i c l t a t 1 o n s - K u n d m a c h u n g . Nr. 4273.
Die hohe k. k. StatchalM«.'! yat nut ocm Ellasse vum »3. November 1 8 5 3 , Z. I l 8 7 t t ,

an der Ste indruck-Mun^ndorfer-3uaßc nachst^)^ld<', in del Tadclle angefühlten Bauodjecte zur
Aussüyrung geneymiget.

^ B.nennunq dcs Ol'jecleS und der hiet'ei vo>kommenden Berech- G^s^mnt- s" " l e -
^ ^ < ,^^^ ^ ^ gendes

«-̂  ,. , ... .-, Betrag Vadium

^ ' fl. >kr, fl. kr. ss. kr.

l . Verstellung einer Brücke ln der obern Soreoka.
D,st. Zeich. <')»<«.

l lW" '5 ' - : ^ 'Kö lpe lmas; (Ärund au0l)eben . . . 386 3U
z» 49"-2^-. '»" liulukmap Hlnl.lsullung von dem gewonneix'»

Materiale bewirken 8 l ! : i l
3 44" z'- 7" Km permaß Bruchstcilnnauellvrlk in No>tl her-

stellen l2!)7 »<i
- 4 tt" 3 - U ^ndikmaß Parapctmauei werk in M o . t l , jedoch

ol)ne Verputz aubfüylcn . . . . l ? ür^
ü l " . ' ^ - ? " K ö i p e r m a ß Ocwolbmaurriv.rk aus nach 5

Selten ftrahlensörmig zurichteten Äioyqua-
dern in Möltelveldand anfcitig.'n . . 5,6 l l l

l l l l " - 2 ^ - 4 " Flächenmaß lrockeinü Bluchst.inpsicliter auS
>2/ ties eingreifenden Eteioen h<>lstellen . 35 l t t

7 2 l Quadralfnß slclnplalltNpflastel cius « " st.ukcn S t t i -
l,en auofuyren . . . . . . l 4 —

8 ' ^ ° - l ' . 2 " Kölpelmasi Schotter deistellen und eind.tien . l 5 I I
<» 4 3lück nolmalmäslige «llclfstcine anardciten l>nd vllseh.n i t t —

ll» 2 l " 5 <l ^urlcnlmast ' " / , , " eichend Holz zum Roste
anarbeu.n und einlegen . . . 73 47

l l l 8 ° - U ^ 0 " Cllll'enimaß föyreneü Holz ° / I " zu Ucländern
analch''N<n und uusstclleil . . . . 3^i l t t ^

l 2 Fur die Abtragung drr alten Brücke und Herstellung der
Passage ist veranschlagt ti5» —

Zu,am men . . ^ - -_ 2U85 -/9 ,04 ^

l l . Reconstruction ocr Geländer >n versckiedencn
Distmiz ' Zelchen.

l l45> stück einfache l " large Säulen oon Föürenholz 3' <»"
i!än^e, '^/ / ' behaui, der unlere Theil aber zu
tnnmocn und anzubrennen kommt, auzualbeitci,,
dann versehe» . . . . . . Ü2U 37,

2 262 2tl'ick gebundene Säulen von ^ " stark behaulem Föhren-
Holze mit 3 ' 6 " hoher ^äule, 3 ' langer Strecke
und l " langer Polster analbellen und versetzen . 8 5 ! 3tt

3 83U Currentklafter Geländc^baum )̂on Föhrcnholz ^ / / ' behaucn,
hobeln und aufkämmm - - - . l 31 i l<)

Zusammen . . — — 2395» «5 I l » 4ll

l l l . Rttonsiniction der Straßcnstützmauer nächst
Ratschach, lm Dist Zeich. Ojtt i .

l Für das Abttagen der Riegelwand und der vorgeschlagenen
Pilott.'n !> 5»

2 3 l " lV - N" Kölpermaß ^rundaush'bung beivilken, und das
elforderliche Materiale zur Hinterfullung oel>
wenden . . . . . - - 5̂» 17»

3 l ^ ° - 5>' - 3 " Körpelmaß Mauerwelk in M ö t t l , a»s nach 5
Eeilen zugerichteten Tleinen hclstellen . . 7>5l'» ^2 j

4 «"-« ' -«"F lächenmaß Psiastcl mit den alten Steinen
herstellen . . . . . !» 5,i

5, 4 " - 2 ' - 6 " Flächenmaß Rostfeld.r mit Bruchstcinen trocken
aufschlagen . . . . . . l 4 2 l

O »<>". 4 ' 6 ' ' Körpermaß Erdreich lMtelfüllen und feststampfen l 7 44
7 75 stück tt" stalte Pilottcn <»' tief anschlagen . . l W 17»
8 5 d " 5'-«»" l5urrenlmaß Föhlenholz zu Rostgeholzc anar-

beit'N und legen . . . . - 68 4^
9 Flir oaö Wiedclaufstellen der alten Geländer . . . 2 W

Zuiannmn . . — — 887> l 9 44 ! 6

Dlc öffentliche ^icilalion über diese Obj.'cte!
wi,d Donnelstag den 29. December l^7i3 von 9
biö l'ä Ul)r Vormittags in, Amte der gefertigten
Bauerposicur abgehalten, wozu Unter».hmungölu-!
stige mit dem Bemnken eingeladen werden, d a ^
jeder ^icitant vor d ^ ^icitation dab angefühlte
Vamum entweder in baren Gelde, oder in
staatäpapieren nach dcm böiscnmäßigen l^urse,
oder mittelst vorschriftsmäßig qcplüfttr Hyp^the-
ka>'Versal eibung zu ell.gen h<n, wclches , wenn
er "icht Erstehet bleibt, nach b.cndctn Licitatiou
sogleich zurückgestellt we.den w>^d.

Vorschrifiemäßig velfaßte. an der Auftenftite
mtt der Aufschrift : »Anbot für daß Object ^ "
ersehene Offe'te, wenn sie M'l dem erwähnten
Bar ium belegt sind, werden bis zum Begmne del

mündlichen Licitalion, d. i, bis 9 Uhr Vormittags
am öicitationslagc bci dem gefertigten Amte an»
gtnommeü.

M>t Beginne der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftlicher, nach Schluß deren aber übel-
Haupt k.in Anbot mehr angenommen, und es er.-
halt bei gleichen mündlich,« und schriftlichen An-
boten der mündliche, bei gleichen schriftlichen aber
d.r flühe, eingelangte den Vmzug, wcßhalb die
einlangenden Offerle mit Postnummern bezeichnet
werden.

Es wi ld vorausgesetzt, daß jedem Baube^
wellig zur Zeit der Verhandlung nicht allein die
aUgnnciiun Bedingnisse bezüglich der Ausführung
öff.inlichs! Bauten. sondern auch die speciellen
Verhältnisse und Bedingungen der auszuführenden

Objecte bekannt sind; daher die Pläne, summa«
rischen Kostenüberschläge, Preißocrzeichnisse lc.
bis zur Licitation dci dem gefertigten Amte wäl>
rend den gewöhnlichen Amtsstunden zu Iederl
manns Einsicht auftiegen.

Von der k. k. Bau - Expositur Ratschach am
7. December It^53.

^ 682. i. (3) Nr. 09«.

Kundmachung.
Ml t oem Landes - und Regie-

rungs^latte für Kr^m, XXXV. Stück,
ausgegeben am W. September 1853,
und auch mittelst der hierlandigen
Zeltungsblätter wurde bcrcits dle
Anordnung der hohen k. k. Sreuer-
DlrecNon vom 20. September 1«53,
Z.ttOZtt, wornach die zur Bemessung
der Einkommensteuer i)l<> 18Z^ nack
dem allerhöchsten Patente vom 29.
October 18U, und der Vollzuqs.
Vorschrift vom l l . Jänner 1850
einzubringenden Bekenntnisse und
slnzelgen bis Ende December 1853
einzureichen sind, allgemein kundge-
macht.

Dieser gestellte Termin zurU eber-
reichung der Einkommensteuer ' Be-
ki'nnlnlsse wird mit dem Bemerken
hlcmit in Erinnerung gebracht, daß im ,
Nlchtzuhaltungsfalle der §. 32 deS
allcrhöchstcn Eiî kommenstcuer - Pa-
tentes vom 29. October 18W in
Anwendung kommen müßte.

K. k. Steuer - Commission.
Lalbach am 13. December 1853.

G l a n t s c h n i g .
Z l<166. (2) Nr. ^ 9 .

(5 d i c t.
Aon dcm k. k. Vczirksgcrichte Tschcmembl

wild be^alun i,r,nacht^
ts5 sci üder Ansl,ä)en der Kivche und Arm,«

0er Pfcnic Adleschizl), »ml<r z!<,r<rr,u„g der t. f.
Fmanzp'ocliiatlir, als l'cdill^t rlkllNle (^rl)s„ zu "
dcs Psal l l l )q»az Olllm'schen Verlasses, die V t / .
^ußcrling der, zu diesem ĉachlasse gehörigen Fahl?
„issc, als-. <i silberne (5ß- u"d 6 silberne Kaffel)»
löstcl, Ut?ss>l, (ilnrichlul'gsstückc, Lcibc^klcider, Tisch,
und Bettwäsche, Wcin, cinc Klih ?c, bewilliget«
ui,d l)iezl, oie Tagsalzung liuf den 10. Iäouer 1854
Vor. u»d Nachmittags im ^farrhofc zu Adleschizl)
angeuldnel woiden.

Die dießfaUigc Inventur und Lchcchung kann
täglich hicramts eiilgeseheu welden.

Tschclncml'l den I<». December l85>".
Der k. k. Landi'sgerichtsi'atl):

Brolich.

Z. 1962. (2) Nr. 9454I
E d i c t .

Der unvefannt wu befindlichen, auf der vom
I"sef Dralka vou Stein rx-lo »20 fi. in Erecu«
tion gezogenen, der M'nia Bleiz von Manilsburg
aekörige», im Gllmdl)ucl)c der Kreutderger Frei-
sasscn 5uli Urb. 9lr. l I 7 vorkommelioel, '., Hübe
mit dem Echilldscheinc liclo. 16. Ia'nlier 1843, ob
einer Furderung pr. 42 fi. 86 '4 kr, c. l». c, inta-
l,'u!ilsl N Margaretha Stempicher, wild hiemit bekannt
gesslbtn, daß man behufs Durchführung obiger (5rc^
cution ihr den ^i iralor »sl ac-lun, in der Person
des Oüsgtlmcistcrs von Mannsdurg, Herrn Frauz
Dollcnz, aufgistellt. und daß an ihn die Zustellung
der Feiü'ictlmgv'Rubrik c1<l«i, 22 September l. I . .
Zahl <i?60, ucrcmlaßt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Stein am 18. December
1853.

Der k. k. Beznksrichter:
K 0 n s ch e g g.

Z, 193i>. ( 2 ) ^ N l . 5599.
E d i c t .

Die mit Edictc vom «0. September 1853,
Orh. Nr. 4«<>l. auf d" , l7. October, 19. November
und >9. December 1853 angeordneten Tagfadrten
zur ere.utiven Feilbietung der, dem Andreas Dejal
von Ottaviz gehörigen Realität Nr. 22, wurden
auf dcn !9. December I853, den 2 l . Jänner unv
20. Februar ' 854 . mit Beibehaltung des OrteS u"d
rer Stunde übertragen.

K. k. Bezirksgericht Ne'fniz am 18, vllover
1853.
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Z. «86. !. (2) Nr. 7972.
C o n c u r s - K u n d m a c h e n g.

I n den Bezirken der k, k. Postdirection ;u
P rag , B runn , Lemberq, Preßburg, Innsbiuck
und Tricst sind Pustrlevensteilen mit dem Adjulnm
jährlicher 2Ul» Gulden, gegen Erlag der Dienst-

- caution von M O Gülten, in Erledi^ong czekomml'N.
Die Bewerber un, dicse Diensteästellen haben

ihre gehölig instrnirten Vesnche unter Nachwei-
sung der gesetzlichen Erfordernisse und ihrer
Sprachkenntmsse bei der betreffenden Postdirection
bis längstens letzten December l^5»!t im vor-
schriftsmäßige,, Wegl' einzubringen, und darin
zugleich anzugeben, ob, lind bejahenden FaUcö,
in welchem lHsade dieselben mit einem Postbeann
ten oder Diener dek betreffenden PostbezirkcS
verwandt oder verschwägert sind.

K, k. Pust «Direction.
Trieft am »2. December 1653.

Z. tt88. » (1) ^ L . V . Z a l ) l 4 3 4 U .
3 i c i t a l i o n 5 ' K u n d m a c h u n g .
Nachdem die zu Krainburg am 2 1 . Novcm-

d. I , abgehaltene Licitation über die mit dem
hohen Ministerial - Erlasse vom 2«. September
1^53, ^"l) l tt«46, genehmigte Instandschnng
der durch Elementar ^ Ereignisse zerstörten Btrecke
au der Wm znel »Reichsstraße bei ?^.^ü>l/<: ohne
Elfolg geblieben ist, so wird bei del gefertigten
k k. ^andeöbaudiieclion
am l 7. J ä n n e r l ^ 5 4 V o r m i t t a g v o n

9 u i ö »2 U h r
eine neue ^citations»Verhandlung über nach-
stehende Banobjecte abgehalten werden, a ls :
:») Die Herstellung zweier Abzugücanäle im Distanz»

Zeichen »4 u. l5», welche gemauert, mit einem
Tchwellrost versehen und mit Steinplatten
eingedeckt werden, im Betrage von 58U f l . 24 kr.

l i )D ie Herstellung zweier glößeren
Abzugscanäle, welche ebensaUö
gemanelt, mit einem Pfah!roste
nach der ganzen ^änge und Breite
mit Inbegriff der üanal<?ffnung
versehrn, und mit ciinm l)olzcr»
ncn Blü'ckcndelag eingedeckt wer-
den, im Betrage von ) . 2889 » 2 »

' c) Die Herstellung der eigentlichen
Fahrbahn durch !3U Klft. 1!ange,
3 Klafter Breite, mit einer in
der Mit te 14 ZoU und an den
beiden Enden IU ZoU dicken
Steinlage, dann Abpstasterung
der Berglehne auf die obenan-
gefühlte ^änqe mit 12 Zoll in
dcn ^crg emgreifciwe» Bluch«
steinen, auf die Höhe von einer
Klafter; felner die Helstelluug
eines 13« Klafter langen, 4
Schuh breiten, mit Kugelsteinen
ausgepflasterten Rigols und Bei«
steUling von 5,4 Stück aus gutem
Stein gemehten, 3 ' - t l " langen,
^ ^ Z u l l dicken, von5,zu 5Klst.
an den ^lrcchenbanketen aufzu^
stellenden Streifsteine, zusammen
im Bettagc von U7U » 33 »

daher im Gesammt-Ausbots-
betrage von 4439 fl. 59 kr.

Uebrigcns wird bemelkt, daß der zur Her-
stellung der 4 Durchlaßcanale, so wie zur Steine
grundlage der Fahrbahn el forderliche Baustein,
sich bcrcltS auf dem Bauplatze befindet, und von
dem betreffenden Bauunternehmer unentgeltlich
benutzt werden kann, und daß für den Fa l l , als
dieses vorhandene Steinquantum zu den erwähn-
ten Bauten nicht hiineichen sollte, dem Unter-
nehmer das annoch beizustellen nothwendige Stein-
materiale pr. (Zubit^ Klafm mit Zehn, d. i. 1<»fl.
Conv, Münze vergütet welden wird.

Zu dieser Limitations > Verhandlung werden
demnach alle Unternehmungslustigen mit dem
Beisätze eingeladen, daß die bezüglichen Bauplane,
summarischen Kostenüberschla u', so wie auch die
Oaubeschreibungcn, dann die allgemeinen und
speziellen Licitations- und Baubedingnisse bei der
k. k Landes'Baudirection zu Laibach täglich in
den gewöhnlichen Amtßstuuden eingesehen werden
können.

Uebrigenö hat jeder Licitant vor Beginn der
mündlichen Versteigerung das 5 °/^ Reugeld des
Ausbotsbetrag/s mit 2^2 st. entweder im baaren
Gelde oder in Ztaatspapieren der ^.'icitations
Commission zu übergeben, welches nach elfolgter
Genehmigung seines Anbotes auf die vorgesl lie'
bene l < ) " ^ Kaution zu ergänzen, und diese bis
zum Ausgange der bedungenen einjährigen Haf-
tungszeit, vom Tage der erfolgten Collaudiruüg
und Uebernahme der vollendeten Bauten an ge-
rechnet , depomrt zu bleiben haben wird.

Die Zeit für die wirkliche Ausführung dieser
Herstellung ist vom Tage der Uebergabe derselben
an den betreffenden Untelnehmer gerechnet, bin-
nen drei Monaten festgesetzt, und der Erste-
h^ngSbelrag für diese zu vollführenden Bauten
wird dem Bauunternehmer in drei gleichen Raten,
und zwar die zwei ersten Raten im Verhältnisse
der vorgerückten Herstellungen, die letzte Rate hin«-
gegen nach erfolgler gänzlicher Vollendung, l^ol
laudirung und Endabrechnung bei der dem Do-
mizil des UntclnehmerS zunächst befindlichen öf-
fentlichen Lasse zahlbar angewiesen werden.

Schriftliche Offerte, gchölig verfaßt und mit
dem vorgeschriebenen 5 ^ Vadlum verschen, wel«
den vor Beginn der mündlichen Versteigerung an-
genommen, spacer einlangende hingegen nicht
unbeachtet zurückgewiesen.

Von der k. k. ^andesbaudircction für Krain.
Laibach am 18. December 1853.

— — — - — — Nr. 5649^

E d i c t
f ü r d i e H y p 0 t h e k a r g l a u b i g e r d e r
H e r r s c h a f t K l i n g e n f e l s u n d des

G u t e s S w u r.
Von dem k. k. Landcsgerichte zu l!aibach wurde

über Einschreiten des Herrn Ludwig Iombar l
Besitzers der Herrschaft Klingenfels und des Gutes
S w u r und Bezugsberechtigten für die in Folge
der Grundcntlastung aufgehobenen Bezüge, in
die Einleitung des Verfahrens wegen Zuweisung
der für die Herrschaft Klingenfels und das Gut
Swur auf 4UN23 f l . 30 kr. und »8745 st. !U kr.
ermittelten Urbarial ' , dann der weitern noch zu
ermittelnden Entschädigungs - Capitalien mittelst
Edictausfettigung für die Hypothekargläubiger
gewilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf obige Landtafel - Objecte zusteht,
hiemit zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis 25.
J ä n n e r l t t54 aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hiergerichtö
einzubringen unterläßt, wird so angesehen, als wenn
er ln die Ueberweisung s^ncr Forderung auf die
obbezeichneten Enllastungs- Capitalien nach Maß
gäbe der ihn treffenden Reihenfolge cingewilligct
hätte, wird bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den weitem, im §. 23 des Patentes
vom 11. Apri l 1 « 5 1 , Reichsgeschblatt Nr. 8 t ,
auf daö Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorge-
ladenen Hypothekarglaubigcrs gesetzten Folgen un-
tt'l-zogeli, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allfälligen dreijähri-
gen Zinsen, so weit deren Bel ichtigung nicht aus-
gewiesen wird, unter Vorbehalt del' weiteren Aus-
tragung auf die obcrwähntcn Entlastungü-Capi-
talien überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im H. 12 des obbezogcnen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Modar
litäten zu enthalten.

Laibach am 29. November 1853.

Z. »!)60. s l ) N^. 5370.
C i t a t i 0 „ Z, E d i c t.

Von dem k. t. Oezittsgelichle Seiseoberg wird
bekannt gegeben '.

ES sei über Einschreite,, des Josef König von
Langenthon, in die Einleitung zur Todeserklärung
ocö seit 50 Jahren abwesenden Michael Papesch,
geboren am 80. I l in i l789 zu l!a»gentho» , gtwil-
l'gtt. und demselben Mathias Fink von l!angc,>ll)0li
"ls Curator aufgestellt worden.

Daher wivd Michael Papesch aufgefordert, l'in.
ncn Jahresfrist l)ie>g<sichts z„ erscheinen, oder ader
dieses Gericht oder den für ihn bestellten Kurator
in Kenntniß seines Lebens und Aufenthaltes zu
setzen, widrigcnZ nach Verlauf obigrr Frist üdcr
neuerliches Ansnchen zu seiner Todeserklärung g«.
schrillen werden wird.

Seisenberg den 9. November 1853.

3. >8l2. (1) Nr. 5474.
E d i c t .

Von dl'm k. k Blzirksgerichte Gottschee wird
bekannt qemacbt:

Es halie die execulive Feilbietung dcr. dem
Mathias Bolatsch gehörigen, in Perzhe ^i>. 2 ge
legen.n, im Grundbuchs Fol, 50 »ub Rectf, Nr.
9 vorkommenden, laut Protocolles vom l l . Jul i
>85:l, Z 454-^ auf 500 fl geschätzten »̂  Hübe,
wegen dem Georg Ssallder von Pett ina, aus dem
>v, ä. Vergleiche ddu. 22. Seplemver 1848 sckuldi.
g<n l 3 l fi. c. ,. c bewilNget, zur Vornahme der.
seiden die Tagsatzunc>en auf den l0. Jänner, l0,
Februar und l0. März l»54. jederzeit Vormittags
r»on 9 ._ !2 Uhr im Amtssiyc des Gerichtes mit
dem Beisatze beraumt, daß die Realität nur bei
der drillen Feilbietung auch unter dem Schätzungs»
werlhe hintangeqedcn wird.

Das Schätzungsplolocoll, der Grundbuchsef-
tract und die lliMationsdedingnisse können hieramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 9. August
l853.

3. 1937. ( l ) Nr. 6278.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reisniz wird bekannt
gemacht'.

Es sei mit Bescheide vom 3. December «858,
Z. «278, in die executive Feilbietung der, dem
Franz I l z gehörigen, im vormals Herrschaft Reif-
nizer Orundbnche xul> Urb. Fol. 1040 u. l066 er.
scheinenden Realitäten zu Glabel Eonsc. Nr. l0, we-
gen dem Josef Modiz, von Neudorf, schuldigen 47 fi.
52 kr. c. 5. ĉ. gewilliget, u»d zur Vornahme die
erste Tagfahrt auf den l4. Jänner, die zweite aus
dcn I», Februar, die drille auf den «3. März 1854,
jedesmal um l0 Uhr Früh im Orte Globel mit
dem Beisatze angeordnet, daß die Realitäten erst
bei der dritten Tagfahrt auch unter dem Schatzungs»
werthe wird hintangegeben werden.

Das Schälzungsprotocol! und die Bedingnissc
könne» hiergerichts eingesehen werden.

Neifniz am 3. December l853.

Z. 1955̂  l^I) ^ Nr. 5693.
E d i c t .

Von dem t. k. Beziltsgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht!

Man habe in dcr Executionssache des Hrn.
Jacob Samsa von Feistriz, wider Matthäus Slauc
von B^ö ^iw, aus dem w. a. Vergleiche vom 29.
November 1842, Z. 652, schuldigen 52 fi. 22 kr.
c. 8. c., in die Reassuinirung der exec. Feilbietung
der dem Lctztern gehörigen, im Grundbuche Adels»
berg Lul) Ur '̂. Nr. 510 vorkommenden, gerichtlich
auf 2640 fi. — kr. geschätzten Hubrealität gewilli'
gct, und es werden zu deren Vornahme drei Feil»
oietungstagsahungen, auf den 6. Dlcember l853,
7. Jänner und 7. Februar l854 mit dem Anhange
bestimmt, daß diese Realität bei der dritten Feil,
bicNlngstagsatzung auch unter ihrem Schätzungs-
werthe hintangegcben werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, dcr Grundbuchsex,
tract und oic ^icitationsbcdingnisse können hierge-
richts eingesehen werden.

Fcistriz am 7. September 1853.
Z. 8,38.

A n m e r k u n g . B l i der ersten auf den 6. De»
ccmker 1853 angeordneten Fcilbietungstagfazc
zung hat sich kein Kaufinstigcr gemeldet.

K, k. Bezirksgericht Feistriz am 6 Deltinber l853.

Z. !892. (!) Nr. 4336.
E d i c t .

Die auf dcn 21. Ju l i , 25. Angnst und 29.
September I. I . anberaumte crccutive Feilbietung
dcr, dem Hm. Johann Schmutz von Sturia ge»
höngcn Rcalitätcn, im Grunddnchc Wippach z^li
Urb. Fol. 512, Nectf. Z. 27 vorkommend, wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche doo. l l . März
, 8 5 l , Z. ! 3 l 3 . oem Hrn. Michael Ter<>iö von
Wippach, schuldigen 83l> ss. C. M . c. 5. c., ist
auf den 3. November, I . December I853 und 5.
Jänner «854 in dcr Gerichlskanzlti mit dem frü'hren
Anhange ülertragen.

K k. Bezirksgericht W'PP^ch am l8. Jul i »653.
Nachdem bei der erste» und zweiten Feilbietung

kein Kauflustiger erschienen ist. so wird nun.
mehr zu der dritten Feilbictung mit dem An-
hange geschritten, daß l^i derselben die in Ere«
cution gezogenen Realitäten auch unter dem
Schälzungswerthe hintangegeben weiden.

3 1934. (2) Nr 6496.
E d i c t .

Die mit Edicte vom 2. November »853, Nr.
5788, verlanlbalttn Feilbictungen rer Anton Ko.
schmerl'schen Realität zu Winl l bei Neustift Nr. ,,
wurden auf den 7. Jänner, 6. Februar und <i, März
>85l üderlragen.

K k. Bezirksgericht Reifniz am 7. December
1853.

. <Ä. Amtsblatt Nr. 29l vom 22. Dec. 1SüH^)_
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Z. 1856. (1) Ne. 5460.

E d i c l.
Von dem k. t. Bezisfsgericl'te .jiiaiichurg wild

der unbekannt wo befindliche» Maria Hulmaou und
ihren gleichfalls unbekannt wo besiudlichen Erben
erinilsll:

Es have wider sic Georg Lap von Terboje,
die Klage auf Verjährt' und Erloschenerklärung der
Foide^ung alls dcr, zu Gunsten dcr Maria Hutmann
von Anton Iarscda unterm 12. Jul i 1799 ausge.-
stillten, ulid auf der zu Guusten des Anton Iarsche
auf der zu Terboje zuli Conscr.Nr. 67 gelegenen,
im Grundbuche der Herrschaft Flöduig znb Reclf.^Nr.
l58 volkommenden Ganzhllbe, eigentlichen Mahl»
mühle, intabulirleu Schuldschein vom 8. , inlal,.
I I , Juli 179!» pr. 504 fi. « W., superintabulirten
C.ssion vom l2. >uli l?99. 5upl>,iuti»b. 28. Mai
1800. pr. 450 fi, eingebracht, worüber die Tag-
saiMia, axf d.n 8. Fedruar 1854, früh 9 Uhr. vor
diesem Gerichte mil dem Anhange des §. 29 a. G.
O angeorduel >st.

Da der Aufenthalt der Geklaglcn diesem Ge.
richte unbekannt ist. und sie vielleicht aus den k. k.
Erbländern abwesend sind. so hat man ihnen auf
ihre Gefahr und Kosten den hierorligcn Advocaten,
Hrn. Dr. Vicior Hradcczki, z>,m Curator beig^gebeli,
mit dem diese Rechtssache n><ch bestehenden Gesetzen
verhandelt und entschieden wird. Hievon wird die
Geklagte oder ihre unbekannten RecvtS»aci lolgcr zu
dem E»de in die K ninmß gesetzt, daß sic entweder
zur Taqsatzuug selbst erscheindl, oder aber bis hin
dem bestimmlen Kurator die uöchign, >')lechtsbehelfe
an die Hand zu geben wiss.n werden, widrigens
sie die widrigen Folgen sich selbst zuzuschreibei,
haben werden.

Krainburg am 14. Oltobtl »853

Z. i857. ( I ) Nr, 5 l l 9 .
E d i c t .

Vom k. k. Bezilksgerichte Kraioburg wird dem
unbekannt wo befindlichen Simon Doriiik u»d seinen
ebenfalls ul,b»kaunlc» Erben erinnert: Es habe wider
sie der Matthäus Dornik von Krainbulg, die Klage
auf Elsesse'ierklarung des im Groß Krainbura,ei
Felde gel.genen, im Grundbuche der, dcr Florian'scheü
Spitalsgüll zu Krainburg zut> Reclf..Nr 58 vor.
kommeliden Ueberl.,lidsack>ls l^nlll-unoliovlc» eingc.
bracht, woiüber die Taqsatzung au, den !4. Februar
18»4, srül) 9 Unr vor diesem Geeichte augeurdnct ist.

D>' ''er Auf.nlhall r,esel Getlaqtc!, diesem Ge»
richte unbekannt ist, und sie vielleicht auS den k. k. Erb
lande» abwesend si»d, so hat man ihnen auf ihre Gc.
fahr uno Hosten den Hrn. D>. Victor Hradcczky, zum
Curatul- «liz.'ntiz auigestellt, mit dem dl'ise Rechts-
sache ge'icklsordnungsmcißig verhandelt we»de.

Dessen werden die Oetlagten mit dem Anhange
erinnert, daß sie bis zur Taa.satzu:,g entwirr linen
andern Rechtsfteund zu bestelle, ,'der ihrem Curator
ihre Befehle an die Hand zu geben haben, widri.
ge>is sie die widrigen Folgen sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

K. t. Bezirksgericht Krainbmg am 30. Sep.
tember »853.

3 »882. ( l ) Nr. 8962.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Pla,,ma wird be>
kannt gegeben, daß in der Ereculioossache des Gle-
gor K»bc von Seedorf, wegen aus dem U'ttxile
vom l . August 1852. Z. «438, schuldigen l44 ft.
43 kr. c. 5. <-,., der Termin zur Vornalune der exe.
cutiven Fe,lbictu>'g der an ^uc.'s U'äi5 von Se,,'-
dorf vllgewahiten, im Gnmdbuche H^nisbssg »ul,
lXectf.Nr. <>̂ 8 vorkommenden, auf I33l st, dewer.
thetm Vierlelhube, und der auf 2310 fi. bewer.
thelen, an Thomas Ui^iö vcrgcwählten, im Grund,
buche Haasberg ^ul, 3lectf>3ir. «"/^ vorkommenden
Ueberlandsglü»de, nämlich Wiest prizlav.,, 8l,l>i,c!t,
lux und vl.'l-dj<; auf den !», Jänner, den 9. Fe.
bruar und den 9. März !«54, 'cdeömal früh 10->2
Uhr im Gericktssitze mit dem Anhange .inberaumt
wurden, daß die Nealitaku abg>sondert, uno bei
der 3. Fliü-ietuna. auch unter dnn Schatzungswetthe
l)intal,geg<ben werden.

Daß Schä'tzungsvrotmoll, der Gruudbuchscx-
tract und die p.icitalionsbedingmsse, >n,ch welchen
ein l0«^ Vadium zu erlegen ist, können hiergerichts
eingesehen werden.

Plamna ^m 26. September l853.
Der k. k, Bezirrsrichter:

G er t sch , s.

Z. 1883. ( l ) Nr. ,0091,
E d i c t

Von dem k s. Bezirksgerichte Planina wird
bekannt gemacht, daß in der orecutionssache des
Herrn Mathias Wolsl.'ger von Plamna w.der
Johann Geriel von 6ekku Nr 4 , die Termme
zm Vornahme der executive!, Ft.ldletung der auf

l?65 fi. bewirtheten, im Grundbuche Luegg 5uk
Urb, Nr. »03 vorkommenden Dnltelhube, auf den
13 Jänner, den l3. Februar u»d 0en »3. März
!8' ,4, jedesmal srül) l0—>2 Uhr im Ocrichlssihc
!N,c sem Anlange a„bc>aumt wurdcn, daß die Rea-
lität bei dem 3. Termine auch unter dcm Schätzungs
werthe hintangegeben wird.

Der Grundbuchscxlract, das Schatzungspro-
tocoll und die üicitalionsbedingnisse, unter welchen
sich auch die Verbindlichkeit zum Erläge eines Va.
diumS pr. 176 fi besiudet, können hiergerichts ein^
gesehen werden.

Plauina am 29. Ollober 1853.
Der k. k. Bezirkslichter!

G e r t s ch e r.

Z. 1884. ( l ) Nr. 8541.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Pl.,nina wird be-
kannt a/geben. daß in der Executionssache oer Eheleule
Anton und Apollonia Urbas von Seetwrf, wider
Andreas Zießermann von Zirknitz, die Termine zur
2>oruahme der execulioen Feildietuiig der, auf
>3<»5 fi. bewertycten, im Grundbuche von Haasbcrg
5uli Reltf.'Nr. 346 voslommenden H^Ibhube auf
de» 14. Jänner, den 15. Februar und den 15.
März l854, jedesmal früh 10— >2 Uhr im Ge-
richlssi^e mit dem Anhange r»'»z5lim<?nl1l) anbe-
raumt wurde, daß die Realität bei dem 3 Termin
auch unter der Schätzung hintangegebcn wlrdcn
wird, —

Der Grundbuchsextract, das Scl'ätzungspro-
tocoll und die üicitationsbcdingnisse, unter welchen
sich die Verbindlichkeit zum Erläge eiues Vadiums
pr. 137 fi. befindet, können hiergerichts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am >5. Sep-
tember 1853.

Der k. k. Nlzirlsrichter:
G e » t s c h e r.

ä. 1885. ( ,) ' Nr, 10092.
E d i c t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Planina wird bekannt
gegeben, daß in der Erecutioossache des Hrn. Ma
thias Wolsinger von Plai>i»a, wider Thomas Mucha
von >Vel5^u Nr. 19, die Tcrm'ne zur Volnahm«
der lrecutiuen Feilbictung der auf 2083 fi. bewer-
the'cn, im Lucgger Gluudbuchr vorkommeriden Halb°
hübe aus den »2. Jänner, den !0. Februar und
den l l . März 1854, jedesmal lruh l0 — !2 Uhr
im Gerichtssitze mit dem Anhange anberaumt wer-
dci>, daß die Realität bei dcin 3. Termi» auch
uuter dem Schätzungswerthe hiutangegebcn werden
wird. Der Grundbuchscrtlact, das Scha'hungspro-
tocoll und die Licitationsbcdiugnisse, unter welchen
sich auch die Verbindlichkeit zum Erläge eines Va.
diums pr. 209 fi. befindet, können hiergerichts ein-
gesehen werden.

K. k Bezirksgericht Planina am 29. October
l853.

Der k. k. Bezirksrichter!
G e r t s ch e r.

3. ,886. ( l ) Nr 7040.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Plani^a wird be>
fain»! gegeben, daß in der Rechtssache des Aüdreas
Meßy von Oberloilsch Äir. 47, wider Gregor Meßy
lind dessen allsällige Rechtsnachfolger, alle u»be.
kannten Aufenthaltes, weqe» Anerkenininq des Ei.
genlhums alif die im GlüNdbuche il̂ issch 5uli RllU..-
Nr. 2! vorkommeude Vierte!hubc in Oderloitsch
Nr. 47, über d>e Kl-'ge <l.> prii«; 6. d, M . , die
T.'gsatzlniq auf de,< 3. Ma'z l 8 5 i . früh :<> Uhr
oor diesem Gerichte a»dt'au>ut. u»o d<u Geklagten,
Sebastian Ist.nill'ch von llonsch, als Cllralor «cl
»«turn bestellt wurde, mit welchem di.se Rechtssache
verhandelt werde» wird

Dess'il w.ldln d>e Geklagten wegm allsaUiger
eiqexer Walnneh'nuxg ihrer Rechte mil dein A».
l,ange uerstäudlgt, daß dieselt'cn cotweder selbst zu
erscheinen oder ei»e>i Sachwalter zu bestellen, oder
dem bestellten Curator ihre Behelfe a» die Hand zu
qebe», uno überhaupt ordnungsmäßig eilizlüchreiten
leiben, widrigens sich dieselben die Folgen ihrer
Verabsäummig selbst zuzuschreiben haben.

K. f. Bezirksgericht Planina 6 August «853.
Der k. k Bezilksrichter:

G e r t scher,

3, l887. ( l ) Nx. 9l74,
E d i c t .

Vom k. k. Blziröqenchte Plauiiia wird bekannt
gegeben, daß in der Rechtssache des Herrn Gregor
Ovresa von Planiua, wider Iosepha Poga^nik, geb.
Koi-evar, die gräfi. Eoronini'sche Gütelinspection,
Johann, Christian Kauz, Margaretha Novak, Agnes

Miku,^l und Maria Prcmrou, geb. Kastelz, alle un
bekanilleu Aufenthaltes, wegeu Verjährt, und Er
loschencrklärnng nachstehender, aus der im Grund'
buche Haasberg zuli Rectf.-Nr. 31 vorkommenden
Halbhube u»d Mühle in Mühlthal haftenden Satz,
posten, nämlich:

1) für ^osepha Poga<nik ob der Forderung aus
dem Urtheile von« 2. April l79tt, ,n»l»t). 16.
October 1801, pr. 98 fi. 5 1 ' ^ kr, o. z. <-.;

2) für die gräfi. Eoronini'sche Gütcrinspection ob
der Forderung pr. 226 fi, 58 kr, <- .̂ . <, aus
dem Vergleiche vom 6, December 1815, »mnl,.
8. Mai , 8 , 6 ;

ll) für Johann Christian Kauz, ob der Forderung
pr. 700 fi. «. 5. ^., aus dem Schuldscheine
vom 7. October 1818, int»b. 3. November
!8 !8 . und

4) für Margareth Novak, Agnes Mikuö von
Planina und Maria Prcmrou von Präwald,
ob der Forderung pr. 150 fi. >ür jede, somit
zusammen ob 450 fi. c. «. c. aus dem Ver»
gleicke vom 30. April 1819, inti,b. I, Ma i
1819;

die Tagsalzung zur müodlichen Vcrhaudlung auf
den 8. März 1854, früh 9 Uhr hiergericht's mit
dem Anhange des §. 29 G. O. anberaumt, und
den Geklagten wegen ihres unbekannten Aufent-
haltes, Herr Mathias Korren von Planina, als
(^ulÄlol- , t l »otuln beigegeben wurde.

Desseu werde« die Geklagten wegen allfälliger
eigener Wahrnehmung ihrer Rechte mit dem An»
hange verständigt, daß sie entweder zur rechten Zeit
selbst erscheinen, oder diesem Gerichte einen Sach«
Walter namhaft zu machen, oder dem bestellten Cu-
rator ihre Behelfe an die Hand zu geben haben,
und überhaupt ordnungsmäßig einzuschreiten haben,
widrigeiis sich dieselben die Folgen ihrer Veralt
säumung nur selbst zuzuschreiben hätten.

K. k. Bezirksgericht Planina am l , October
1853.

Der k. k. Bezirksrichter:
G e r t s c h e r .

3. 1888. (1) Nr. 8314.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird bekannt
gemacht:

Es seien in der Erecutionssache des Johann
Pugel von Podgora, wider Paul Skoff von Iako-
bowitz, die Termioc zur Vomahme der auf 3146 fi.
und 1176 ft. bcwcrthtten, im Grundbuche Haasberg
5>ili Rectf.Nr. 152 und 153 vorfommcnden zwei
Viertrlhuvcn zu Iakoboviz, auf den l l . Iäuner,
den !!,Fcl)luar uud den 10. März »854, i<dcsmal
früh von 10— !2 Uhr im Gericylssitze mit dem
Anhange anberaumt worden, daß die Realitäten
abgesondert, bei dem 3. Termine auch unter dem
Schatzungswerthe hintangegcben werden.

Der Gmndbuchscrtract, das Scba'tzungspro.
tocoll und die Licitationsbedi"gnisse, unter welchen
sich die Verbindlichkeit zum Erlaqe der Vadien von
315 fi. und 118 fi befindet, können Hiergerichts
eingesehen werden.

Zugleich wird dem Joseph Matthäus Urda5
und seinen allfälligen Rechtsnachfolgern uubekannten
Aufenthaltes, wegen allsälliger eigener Wahrung
,hrcr Rechte eröffnet, daß die dieselben betreffende
Feilbictungsrubrif, so wie die weitern dießfäUigen
Sch>f,ten dem hiemit bestellten (^ar2wr all »cUlm,
Herrn Matthäus Korren von Planina, zugestellt
werden.

K, k. Bezirksgericht Planina am l0. Sep.
ttmber 1853

Dcr k. k. Bezirksricht<r:
G c r l s ch c r.

3. >9l6. ( ! ) Nr. 9378.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Adelsberg wird
hiemit kund gemacht:

Es sei über Ansuckei, des Mathias Hribar von
Hribarie. gege-, Joseph Kristan von Slavi l 'a . m
die executive Flilbietunq der. dem ^ei-ter» geliöl'gen,
im Glundbuche der Reichst omaine Adelsberg zul,
Urb.^tr. 289 vorkommende!', gerichtlich aus 28« fi.
geschäht.,, Hofstatt zu ^laoiua, wegen aus dem ge<
sichtlichen Vergleiche vom 21. Jul i >S52. Z. 5569,
schuldigen Restes pr, 44 fi. c 5 c. gtw'lllges, hiezu
die 1. Feilbielung a»f den 18. Iän"er, die 2. auf
den l8. Februar, und die 3. auf den 18. März
k. I . , jedesmal Vormittag von 9 - 1 2 Uhr in
dieser Gcrichlskanzlei mil rem Beisätze festgesetzt
worden, daß dieses Reale bei der 1. und 2. Fell»
bietung nur um die Schätzung oder darüber, bel
dcr drillen aber aucv U'tter derselben hintange-
qebcn, uud hiezu die Kauflustigen mit dem ema^
laden werden, daß d,e Licitatiousbedilig'nsse, <Vcric,z'
zuua l,ud der Gwudbuchsertract tag'ich wal)>e"0
den Amtsstul'den hier ciusseschci, werden können

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am b- " '
cember 1853.
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Z. l8l i8. (») ^ r . 75 »5.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Slein i i , Krain nnrd
dem Anton Zof von Tcrsain hiemil bekannt gemacht-

Es halic gegen ihn die D, R. O. l^ommenda
iiaidach, durch ihren ^crwalter Herri, Michael P i ^ I ,
del diesem Gerichte dic Klage aus Zahlung deS Ur-
balial'<öjal)cnrücrstandes l)is inclusive 1847, pr 5 st.
l 0 ^ / kr. (Z. M . uon seiner, im Orundouche ocS
obigm Dominiums »ud Urb. Nr. 250 «/„ et 254 '/^
vorkommende!, Realität, l'idtlreicht.

Da dcr Auienlhaltsott des Anton Zof dieson
Gerichle unl'ekanot ist, wird oemsellien l,icmit be-
deutet, daß man für ihn einen Curator in der Per
son d,s Valentin Loschar von Tersain ausgestellt,
und zur Verhandlung 0ies<s NechtSgegenstanoes die
Tagsaliui'g auf dm I l . J ä n n e r 1 8 5 4 früh um
9 Uhl lnernrrichts mit dem Anhange des § l8 ,
Hofdelret vom 2, Decemder ,845, anberaunn hade.

K. k. Bezirksgericht Stein am l5 . October
»853.

Der k. k. Bezilksrichter:
K o n s ch e g g.

Z. 191?7 (^) ^ r . 9396.
E d i c t .

Non dcm k. k. Bezirksgerichte Aoelsberg wird
hitMit lu»d gemacht:

Es sei lider An>uchen des Herrn 0,-. Anton
Psefferer i,l iiaidach, »vidcr Ucorg Faidiga zn Hra-
sche, i» die executive Feiloitluna. der, dem ^tzcern
gehörigen, iin (^rundbuche der i1leichsc>omainc Adels»
berg zill^ Urb, Nr, »077 vorkommenocn, zu Hrasche
>>uli H^us-Nr. 28 gelegenen, gerichtlich a u l 4 l 8 6 f i ,
geschätzten "/4 Hub.', und der auf l t io f l , geschaiz.-
ten Fährnisse, wegen auö dem gerichtlichen Vergki
che vom 7. M a i »853, Zahl 4336. schuldigen 44 fl,
»2 kr. l:. ,. «-. bewilliget, hiezu die erste Friloittung
auf den 21. Jänner, die zweite auf den 21. Fe.
bruar k. I . in dieser Oerichcska»zlei, und die dritte
auf den 2 ! . März t. I . in loco der Realität zu
Hrasche, jldcsmal Vormittags von 9 bis l2 Uhr
mir dem Beisätze festgesetzt worden, daß dieses Neale
sammt den Fährnissen del der ersten und zweiten
Fcilr>iclu»a, nur u», die Schätzung od^r darüber,
bei der dritten abci auch unter derselben hintange^
geben und hiezu die Kaufluiiigen mit dem Beisätze
ciligfl^den wcrden, d.,ß die ^icitationsbedingniffe und
Schätzung so wie der Grundbnchssrlract laglich wai>
rend den AinlSstunden hi^r eingeschrn wcrdcll tonnen.

K. k. Bezirksgericht Aoelsdcrg oe» <». Dcccm-
der 1853 .

Der k. k. Beznksrichtel:
Val. M u r n i g .

Z 19l3. ( l ) Nr. 10299.
E d i c t .

Von» r. k. Bezirksgerichte ii^mZ wird hiermit
berannt gemacht, daß ln Fc'Igc Piolucollcs und
lücksichllich Einverständnisses vom 26. November
,853 Nr 10299, die in der Erecutionssache des
Herrn Anton l!ah uon Laas, gcgen Anton Anselz
von Studeno, l " l " . »40 fi- 57 tr. c. z. c., mlt

dem Bescheide vom 4. October d. I , , Nr, 8322,
au! den 5. D u m b e r d. I . und aus den 9, Jan»
ner 1854 festgesetzten zwei Feilbietungsterminc mil
dem als abgehalten angesehen werden, daß der
dritte aus den 9. Februar 1854 bestimmte unver^
and,',! beibehalten wird.

^aas am 26. November 1853.
Der r. k. Bezilksrichter:

Ko schier.
577914?" I n Nr",0300, ,

E d i c t . !
Vom k. k. Bezirksgerichte ^aas wird hiermit ^

bekannt gemacht, daß in Folge ProtocoUs und ruck» .
sichtlich Einverständnisses vom 26. November d. I , ^
Nr. 10300, die in der Executionssache des ^erni ^
^,ulal voi, Obcrotave, gegen Ioha,ü> Knap von >
/ u^ t ! j l ) u , z>cl,<», 62 f l . c. «. <., mit dem Bescheide >
vom 29. September d. I . , 9ir. 8 l 6 l , aus den
1. December d. I und auf den 9. Iännel 1854 ,
festgesltzten zwei Heilbiitungstermine mit dem als
abgehalten angesehen werden, daß der dritte auf
den 9. Februar 1854 bestimmte, unverändert bei-
behalten wird.

iiaatz am 26 November 1853,
Der k. k. Bezirksrichtcr:

Kosch ic r .

Z. ,925, ( I ) Nr. 3846.
E d i c t .

iUon dem.t. t. Bezirksgerichts zu S t . Mar t in
wird hicmit t'und gemacht:

Es wurde d>e executive Feilbietung dcr, im
vocbestanoenen Arundbuche des Gutes Schwarzen^
bach, 5l,b Neclif. Nr. 28 vorkommenden, zu Schwär^
zcnbach suli Eonsc. Nr. 3 gelegenrn, dem Johann
Soielz von ebenda gehörigen, und zu Folge Pro-
tocoUs ll« l)sIl.'5. 24. September l 853 , ^ j . 3763,

iauf 1277 fi 29 kr. executive geschätzten ^ Hübe,
wegen den, Hrn Victor Ierman von Laidach aus dem
Ullhcilc cilk., 27. M a i 1853, Zahl 4900, schuldigen
Darlehenkapitals pr. 200 fi.. der 5 "/« Verzugs'
zinscn hicvon seit 23. März ,853 , der Klagskostcn
pr. 7 fi. 30 kr. und der Executionrexpensen bewil-
liget, und zu deren Vornahme die Feilbietungstag.
satzungen aus den 3 l . October, auf den l . Decem-
ber ,853 und auf den 9. Jänner l 8 5 4 , jedesmal
Vormittag um >0Uhr vor diesem Gerichte mil dem
Beisätze angeordnet, daß die fragliche Realität nur
bei der dritten Feilbictungscagsatzung auch unter dem
Schatzlmgswertl)c hintangegelicn werden w i l d , und
daß jeder liicitant gemäß der LicitationädcdMgnissc,
vor dem Beginne der i!icitallon t in Vadium pr-
230 fi. zu Handen der Licitationscommission zu er-
legen habe.

Das Schatzungsprotocoll, der Grundbuchsex.
tract und die Licitationsbcdingnisse können hieramtS
zu dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

S t . Mar t in am 5. October 1853.
Nr. 4736,

Bei der zweiten Fcilbietungstagsatzung ist ktin
Anbot geschehen, daher die dritte Feilbietung
am 9. Jänner 1854 vor sich gehen wird.

S t . Ma r i i n am 4. December 1853.

Z. l8?7. (3) Nr. 742 l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Scnoschelsch
wird dem Herrn Andreas Muhn aus Brü'ndl und
dessen Elbe», mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:

Es hal'c widn dieselben bei diesem Gerichte
Herr Mart in Stcgou aus B ründ l , di. Klage aus
Zuerkcnnuna. des Eigenthums rücksichtlich der, im
Grunbbuche der vormaligen Herrschaft Senoschetslb
liul) Urb. Nr. 355 dienstbaren ' 1 , Hude sammt A „ .
und Zugehör eingcblacht, und um Anordnung einer
Tagsatzung gebeten, welche auch unter Einem aus
den 27. Jänner ,854 Vormittags 9 Uhr vor diesem
Heuchle anberaumt wird.

Da der Aufenthalt der Beklagten diesem Ge-
richte unbekannt und weil dieselben vielleicht aus
den k, k. Erblandcn abwesend sind, so hat man zu
deren Vertheidigung und auf deren Gefahr und Un-
tosten den Herrn Earl Demscher von Senoschelsch
als Curator bestimmt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Beklagten werden dessen zu dem Ende
! erinnert, damit dieselben allenfalls rechtzeitig selbst
^ erscheinen, oder dem ausgestellten Curator die nöthi.
l gen Behelfe an die Hand zu geben, oder ader einen
andern Sachwalter zu bestellen, und anher namhaft
zu inachcn, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, widrigens
sie rie Folgen der Verabsäumung sich selbst zuzu-
schreiben hatten.

Senoschetsch am 27. October 1853.

Z. 1811. (3) Nr . 7377.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
kund gemacht:

Es habe über Ansuchen des Josef Jaklitsch von
Windischdor, , durch seinen Machthaber Mathias
Jaklitsch von Kerndors, die executive Feilbietung
der, der Agnes Jenke gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Gottschee ' I ' . l , b'ol. 203, ,uk Rect.
Nr. 93 vorkommenden Achtelhube zu Windisch,
dorf HauS Nr. 2 1 , im gerichtlichen Schätzungswert
the von 400 fi,, und eben so der, derselben gehöri-
gen Fährnisse, a ls: , P f lug , , Egge, l Wand.
uhr uno 1 unbeschlagcnrn Wagens, im Gesamml«
schätzungswerthc pr. 6 fi. 40 kr., pclu. schuldiger
240 kr. c. ». c, bewilliget, und zu deren Vornahme
drei Feilvietungstagsatzungen, nämlich auf den 11.
Jänner, auf den 11. Februar und auf den I I .
März ,854 , jedesmal Vormittags von 9 viS 12
Uhr im Orte dcr Hubrealitat zu Windischdorf mit
dem Beisatze angeordnet, daß die Realität erst bei
der 3., die Fährnisse aber auch bei der zweiten Feil»
bietung unter dem Schatzungswerthe, letztere jedoch
nur gegen Barzahlung werden hintangegcben werden.

Das Schatzungsprotocoll, die LicitationSbeding-
nissc und der Grundbuchsextract können hiergerichts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gotlschec am 10. O<to.
der 1853.

Z ,952 (2)

Bekanntmachung.
Das Großhandlungshaus G. M . Per i f fu t t i bringt seinen Geschäftsfreunden und dem geehrten Publikum zur Kennt-

niß, daß die Lose der »«». und KV. Classe, d. i. die S i lber - und Gold'Lose der großen Geld-Lot ter ie , deren Ziehungen
unwiderruflich am / l . und 3. Jänner erfolgen, bei demselben <

b e r e i t s gänzl ich v e r g r i f f e n sind.
und daß auch von den Losen der

welche in der Vorziehunss einen ungewöhnlichen Wer th erhielten, nur noch eine mäßige Auswahl vorhanden ist.
Diese L-ose «U. Classe genießen nunmehr, obschon sie nur 3 ft. kosten, ganz dieselben Vortheile, mit Ausschluß des sicheren Gewin-
nes von 2 fl., wie die Silber-Lose zu 6 fi. C. M., werden aber einzeln nicht verkauft, sondern nur der Abnehmer eines Loses der !
R. Classe zu :j fl. erhält auch ein Los der »«. Classe um A st-, somit für ti fl. zwei Lose, womit derselbe 2mal in der Haupt-
ziehunss spielt, in welcher der Treffer von H«tt,«N)tt fl. gewonnen wird, und überdieß mit dem Lose « i . Classe auch an der
Silver'los-Separat-Ziehung Tbeil nimmt, in welcher'der erste Treffer 25.«0«) fl. beträgt. Diese Silberlos - Teparat-

Ziehung ist f l i r sich allein mit der bedeutenden Summe von ltttt.Z 30 fi. W . W dotirt .
M a n kaun demnach mit einem Lose der ««. (5lasse die beiden ersten Hanpttreffer von HOtzVOs^ st und

HH.<V<plV st. gewinnen.
Die sonstigen namhaften Vortheile, welche diese Lotterie dem spielenden Publikum darbietet, sind aus dem Spielplane

zu ersehen. ,
Wien am 42. December 185A, Z
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H. »693. (3)

imiiHMimiii. ^l!,:w!...

2 <l.

^n allen bedeutenderen Buchhandlungen,
namentlich in Laibach l>ci I g n . v. Kleinmayr H. F. B«mberg ist zu haben:

Kunstl'eigaben:
P o r t r ä t de, saiicrl, Hoheir

4 color. Original Par>s<i-Co!li',m-
Bilder, g zelchlict vv» L e i ^ > l,
i>, Gla!>l von l!. V e r l i e r ü,

, Pano.

Tapisserie-Dessins,
» c o l v l . O r l ^ l i , . Pariser Tableaux,

gemalt vv» ü . <HI e r g e c . , ,
H a r b i n vvu D e c a » in Pc»l ^.

Crocyel-, Hiikel. äilet-, äc.
Cluster.

3 Original Pariser Blätter, v»,,
S a j o » u. (5 a ftille in P^r o,

i » Mu>>k. Cumpon'rt von Ä l .
A u l l l ü l l e r >» Venedig

A»nors weburt,
'.'ebenslauf, Sieg und !rmmp!>,

in »» Vigxecleil von ( v e i ß l ^ r
w öcip^ig. ,

gdelicher Geschlechter,
zur A u s f ü h r u n g verschiedener D a -

menarbeiieil, gl-zeichnec v. An»a
M a t y i a s in Gratz, eotyaltsno:

b'ürzt lllur«» i'avi«.

„ li«l»w»l/,«ulH«r^.

., 5»l,ul)««derj;.

,, 8c!>üut«:ll1.
,, dnllorello.

l le ikerrr v. ^ l i u z .
kilter v. 8«5.

Ms 180h.

Kalender.
Allen Gönnerinnen

der

DamenzeiLung „ IRJS**
dargebracht

unte, Mitwirkung verrl^rcunvc
^ l

M i t vielen Kunstbeilagen.
(Stich und Colorit a»s Wien iwd P^ris.^ >«

3 >O Seiten Text im Keepsakeformat

/Lspalt. Satz u. Druck «vu A.Pichler'sWitwe
! <<e 2ohu, i» Wle») '

Verlag der

Administration der „ I r i s . "

Elegant ausgestattet und steif geb.
in Pariser Buntdruck«Umschlag

2 ft. C. M.
F e i n e A u s g a b e

mit Mahlknechts Stahlstich: !

in lcich vergoldetem steifen Einband: !

2 ft 3U kr. C. M . !

Einiges a'S l̂em I n h a l t :
N o v e l l e : Wie die Saat. so di<

^r»ce, vo» i!. K o r d eich.
Hchwank. Vl-rkleidliilgen. von

Dr. R. Puff.
)teiseski;ze. Der Pilgerzug von

O>-. R Puff,
Legende», Romanzen u. Dich-

t l lngc«, voll Fl,ci'crire lKig',cr,
^!e^p, Hlordesch H, ^l t troiu, »'l.
Patu,,z!, ^i P.ff. Ü. ^ l , Sraufsc,
I . W,Z>»gcrle u.Andeleu mchr.

Vlcloria I., K<iuli;itt von (Fiusl,-
liii!,lti»iiil.ii.

l^n»!,u^i>l.

8l>!itt !>c:l!l «icil.! , ti^llUlüi^luil l iu.
l>>ötterlelire, uebst versin>l>ich«

tcn Atcridliccn.
!Uinke für Dame», sich qc«

schiuactvoll zll kleiden, von l ) r ,
V a u m g ä r c u e r .

AmalienH Geheimbuch, vier
!nlt,'rr>saütc »'ldyai^Ixiigcn.

!^>hisiog»olnis, alpyabensch nach
^avaicr.

Maske» « T a l o , wechselseitige
>ln>^lachcll, von <H. v. Hr<ii>ke»>
stein.

2ouvenir - Quadri l le, arran-
giri vun Utouaro Sichler.

Vlulnensprache, n, Prosa unt'
Pocsic.

Taufnamen, Deutung u. Feier.
Blümchen für das Gedentbuch

üi ü VprachüN.
<ll>iuradc, Logo^rys, Hn«grnmm.
^ l l n o r f t (Äevurt. lleoen«la„f.

Sieg und Triumph,

ln jei)en> Monac.
»»«,'«»««««,, für D^men und

'perreil, ^uf jrdcil Ä)^>ilat.
Zimmer-, Blumen-, Küchen-

ui,o Obstgarten, monaü^.
Frauenarzt, alpyabemch.
Toilettcnarzt. :c. :c.

N l c h t mercant' l ische S p e c u l a t i o n , s o i l d e r n d r i n g e « o w i e d e r h o l t e , z a h l r e i c h e A u f f o r d e r u n g e n
v o n A b e n n e n l i n l n > er H i ü c h r l f t „ I r i H " haben d^iö E l j c h c i n e n d e s e b , n u n j e d e s J a h r n e u w i e d e r k e h r e n -
d e n S o u v e n i r s h e r v o r g e r u f e n .

S e i n e ( K , n t h e ! l » n g bcüehc auö 6 A b s c h n i t t , » , v o n denen I . A s t r o n o n n s c h f r und, tabellarische!' T h e i l ,
l i U n l e r h ^ I l e l i d l r u » d b e l e h r c i d e r T h e i l . l l l . D a s iieben i u , H a u s e . pr^ct>!chcr T h e i l . I V . N^chivt i») zu e m p f e h -
l e n ö w e r t h t n ^ e s t g u b e u , »i,!sasft,,d Cuichgef l ihr t s l n d .

<^s d l d i l f w o h l i ,u> d e r A l N z < U ) l l l » g e i n i g c r d c r l i r l u o r a g e n d c i l K ü n s t l e r ^ N a m e n , w e l c h e i n
l ' b r e n l ! t l s t l l » g e l , h i l l d r i w t t t l i f e s l i , w i « : E > „ 5 l e u i , d M a y l k n e c h t i n W i e » , V e r l i e r , P a s t i l l e ,
< z l e l g » t , D e t a i l , S a j o u i » P > , r i s , G e ß l e r i n ^ c i p z i z , A I . A u m l i l I e r i n V e n e d i g n i w A n -
d n e , l ü s d r s o i i d e r e a b e r d e r l m ü d e r l s e s s l i c h e n S c h ö p f e r i n d e r r e i z e n d s t e n P a r i s e r C o s t ü m d i l d c r ,
U « ! c ) i 5 < ? I ^ l l a i r , w < l c h e d i e s e m

d i e W e i h e d e s e r s t e n A u f t r e t e n s v e r l i e h e n .
D e r u n t e r h a l t e n d e n n d b e l e h r e n d e T h e i l b r i n g t r e i c h l M a n n i g f a l t i g k e i t , g e p a a r t m i t ei-

n i g e n g l ü c k l i c h e n I d e e n u n d d u r c h B c i t r ä g c g e w ü r d i g t vo>» D r . B a u m g a r t n c r , ( 5 d n c, r d E i c h l e r ,
F r i e d e r i k e E i g n e r , tz. v . F r a n k e n s t e i > , , L e o p o l d K o r d e s c h , H e i n r i c h ^ i t t r o w , A n n a
M a t t h i a s , A l e x a n d e r P a t u z z » , I ) , ' . R u d u l f P u f f , L . A . S t a u f f e , I g n a z Z i n g c r l e
u n d A n d e r n .

Dem p r a c t ischen W i r k e n widmete Frau-
lein A n n a M a t t h i a s . Nedactricc der Kunstschule
zur .,Iriß,<< die dcsonbcre Abtheiluna:

Vav Neben im Wause.
Giu aesamnlelter Grfahruuassckatz

, ) Haubwirthschaft, ^cchlunst. Vo.rathölan.mer.
3->e,sch.. Vogel-. F.sch.. Gemüse . Obs.. ! . Speisen.
Hulze,,-. Salle. Getränk., Z^rerback.verk. n
V,lc>tl,ng '» l<»rl N e c c p i c ».

H) Kuustschnle wri l i t tcher A r b e i t e » . Ani..t.lnq zu
den m o d e r n s t e n ,5'lct-, Strxr^. Härel- :c Anfec
tigungen. in 2<i Ve «sp ie le».

tz) BetleidUNgskUttst. Ganz neue. leichte Arl zu„
Maßnehmen. Sch>llttz<'chnen, iillschneid^i u. s. w,.
nebst C e n t i m e t e r und M a ß n o l i z b u ch.

Den S c k l u ß bildet ein Finqn-z^ zu

zweckmäßigen Festgaben.
Dieser !!2 <3cite>i starke Aüh^ l ig l 'r in.n a >i >' > I' ̂  u >> l

g » l c . b r. l u ch b a r e B ü c h e r , für jct'eS ."lltcr, .^ lnust-
gegenstäude, so wle cotzmetische Toi lette-Art ikel,
mic beigefügten Prelseu zur i l e n n l n i ß ,

!ä,'s0lidcre Rüclsichc wurde genomme» ^luf g e h a l l »
v o l l e , w ü r d i g a n s g e s t a t r e t e

i)lllil'Ni1schsistl'n,
und auf allgemein wissenschaftliche, blllctristiscke
unlcrli.'Ilendc Wcrce zur gedicgcnin Orwl'itellm,q jrder

Damen "Mibliothc^.
Innere und äußere sehr e l e g a n t e A u s s t a t t u n g nebst dem im Verhältniß des (Y.botel'en

( 3 , 0 zweispaltige Seiten lN großem Qctav. Hormat) überraschmd niedtren Preisklassen eine günst'ge
llufliahme hoffen.

Noch empfchlcn w i r den l u W » » r l » »S»«,8t

ix d^ütschcl- Zp iaä ic «rschi.'M'licn:

TrčMor «lew Dames.
Pensees de Paris,

Onginal Pariser Festgabe
von Musterblättern

im modernsten Geschmacke.
M i t Knnstbeilagen.

Als: 6 colorirte T a p i s s e r i e n , ) co<
lorlrtc Costüm b i l d e r , ,ä H ä k e l D e s-
sins in F a r b e n d r u c k ; ) W a l z e r , G a -
l o p p , P o l k a u. s. w., nel̂ st 74 Sei len
Texl umfassen diese z w e i t e A u s g a b e
des , , B l j o u . "

Der l u x u r i ö s e , r e l c h v e r g o l d e t e
P r a c h t e l n b a n d , so wle die Herstel-
ulig auf französischem Velinpapier machen
dieses, n u r w e i b l i c h e K u n s t a r t ) ei«
ten enthaltende Taschenbuch zum

A «> «T U ^ O« « I «
f ü r jüngere D a m e n an« (^eeiguetsten

Prels , fi 3u kr C. M .

Z. »96^. (2) Nr. 72 l 0 .
O d i c t.

I n der Execulionssachc des ?litton Tcr l lp von
Unterscdonberg, wider Damian Mestnil vo» i-^sc,
s»clo. 52 sl. <!0 kr,, ist die mit Bescheide l1<ll>. Z l .
Oclodcr l. I . , Nr. t i l 5 0 , aus den i « . December
l. I . angeordnete erste executive Feill>tttlu>g der,
dem Letztem gehöngen Realität, dem gemeinsckaft,
lichen ^inucrstanlnissc zu Folge, al5 abgehalten anzu.
scl)en, wogegen es bei der zweiten nnd dritten Feil'
vieluna. das Verbleibe» hat.

K. t. Bezirksgericht Sittich am l ? . Decent
der »853.

Z. l93« (.^) Nr . 6 l 4 3 .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte 6ieif»iz wird be»
kannt gemachte

Es sei mit Bescheide vom 22. November 1853,
Zal)l 6 1 4 3 , in die lrccutive FeildietlMg der, dein
5!ucas Koschicr gchörigri, , i,n vordestci»dcnel, Gr l l l id-
buche dcr Herrschaft Reifuiz zub Urb. Fol. 924 vor.
kommenden Realität zu B t ü k l Nr. 19, wegen schul-
digen 74 fi. c, 5. c. gcwilligct, und zur Vornahme
die T^^sahrltn aus d»n 23. December 1853, 23.
Jänner u»d 25. Fcbruar l854 im Ölte Blükel mit
dem Bemerken angeordnet, daß die Realität bei
der dritten Fellbietunqstagfahrt auch unter dem
Schahungswcrlhc wird hintangegeben werden.

Dc-r GnmdbuchslNract, das SchatzunBPwto-
c»)ll und die Bedingnisse können hiergerichts einge^
sehen werden.

Reifmz am 22. ^lovember l853.

Ein Fräulein wünscht gründ-
lichen Unterricht im Clavier zu
ertheilen. Abzufragen auf d^r
Poiana Nl- 16, im 1. Stock.
3? 'l 912^"^4)

Auffallend billig!
Neu angekommen:

Feinst.» ^I«ir« ll-i»ll^2>«, das Kleid . 5 ft. — kr.
„ Englische Liister. das Kleid . . 6 „ — „
,, Damast.-Thibctm, das Kleid . 7 „ — „
„ l,^roz 6<! I lcül in, da5 .^leid . 7 ,, — „
., ^„s,Iischc Bast-düster, da«< Kleid 8 ,. — „
„ Schafwollrlcldcr üiit Atlasstlcifen 5 „ 30 „
„ ?ui l lle < !̂,ev!'(,>5, da) Hlcid zu 3 „ 30 „
,, qilariic, »ci»s>l,!it<»ir>-Kleider . 4 „ 30 „ «
,, gedr. HIou55elin ciu I^ain«, t>a5 W

Klrid m,c l2 Elle» zu - - l „ — /, M
„ qlacteO'l^ni' i» allc» Fa,b, d. Kl 3 ,, 30 „
,, gedruckte HIoll^Iili-KlVipe! . . 4 ^ — ,,
„ „ Battist Kleide, . . . 3 ., 48 „
„ „ vilioii'Klclder . . . I „ 48 „

Eleaaltte I^siüg-iilil»^!'« (l'!l,i<!'z) ^> ,0 „ - - „
Gedruckte ot'cl eingelril tte l.ullg zlllivvl'.^ l <» ,, ^ ,,
^lclm Vi. ' tcl grosie 5t>H>vlTücher . . 5 ,, ^ ,'
,>,!ti^c Datlic» Mäotl'l oo„ . . 20 fl. bis 56 fi'

i,»l?st >'!»>Î i,! Aiidel'» in der

Movr - LNarcn Vanvlung
d e s

| J«li. Kraschovltz, xur Brieftaube.


